
Un se re For de run gen
l Ab schaf fung al ler Selbst be hal te

l Be mes sung der Un ter neh mer bei trä ge nach der
ge sam ten Wert schöp fung

l Er halt der so li da ri schen Fi nan zie rung nach dem 
be währ ten Um la gen sys tem

l Kran ken kas sen und Ge sund heits we sen in
Selbst ver wal tung erhalten

l Strei chung der Mehr wert steu er auf Me di ka men -
te

l Zwec kbin dung (zu min dest an tei lig) auch für Ta -
bak-, Mi ne ral öl-, Kfz- und Al ko hols teu er zur Fi nan -
zie rung des Ge sund heits sys tems

l Vol le so zial recht li che Ab si che rung al ler pre kä -
ren Ar beits ver hält nis se

l Auf he bung der Höchst bei trags grund la ge bei
der Kran ken ver si che rung

l Ver bes se rung der Ar beits plät ze und Schaf fung
von ge sun den Ar beits plät zen

l Ar beits zeit ver kür zung bei vol lem Lohn aus gleich 
für mehr Frei zeit und Er ho lung

Ge sund
ohne
Selbst be halt

Eine Kam pa gne der
Frak ti on
Ge werk schaft li cher
Links block im ÖGB
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A n t  w o r t  k a r  t e

Ich er su che um Info ma te ri al:

mFal ter Selbst ver ständ nis
mFal ter GLB
mGLB-Jahreskalender
mPro be exem plar ”Die Ar beit”

Ge wünsch tes an kreu zen, Ab sen der nicht ver ges -
sen, Kar te ab tren nen und in den nächs ten Post -
kas ten wer fen.

Name: ......................................................................

Stra ße: .....................................................................

PLZ, Ort: ..................................................................

Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), He raus ge ber,
Her stel ler: Fraktion Ge werk schaft li cher Links block im ÖGB
(GLB), Hugogasse 8, A-1110 Wien, Telefon +43 1 718 26 23-0, 
Mail office@glb.at; Web www.glb.at, Ver lags- und
Her stel lungs ort: Wien.

*GLB-Kon takt

è Post: GLB, Hugogasse 8, A-1110
Wien

è Te le fon: +43 (1) 53 444-308 (Oliver 
Jonischkeit)

è Fax: +43 (1) 53 35 293 (GLB-ÖGB)

è Mail: office@glb.at

è Web: www.glb.at

è Kon to: BAWAG 03410 665 190
(BLZ 14.000)



Ge sund heit ist ein
Men schen recht

Laut der Welt ge sund heits or ga ni sa ti on
WHO ist Ge sund heit mehr als nur die Ab -
we sen heit von Krank heit, son dern der Zu -
stand des „voll kom me nen kör per li chen,
see li schen und so zia len Wohl be fin dens“:
Ge sund heit ist so mit Le bens qua li tät und 
ein Men schen recht. Sie darf  kei ne Fra -
ge des Gel des sein.

Die Hälf te der Krank hei ten ist durch
Fak to ren der Ar beits welt be dingt. Ein
Vier tel der Lohn ab hän gi gen lei det un ter
Stress und in ne rer Er schöp fung. Vie le
Ver si cher te trau en sich nicht mehr ei nen
Kran ken stand zu be an spru chen.

Ge sun de Ar beits plät ze und Ar beit, die
nicht krank macht, sind mit im mer wei ter -
ge hen der Fle xi bi li sie rung un ver ein bar.
Eine ra di ka le Ver kür zung der Ar beits -
zeit ist auch im Hin blick auf die Ge sund -
heit der Men schen we sent lich.

Selbst be hal te sind
un so zial

Selbst be hal te tref fen ein kom mens -
schwa che Men schen be son ders stark.
Sie ma chen Ge sund heit zu neh mend zur
Ware. Ös ter reich hat be reits die dritt höch -
sten Selbst be hal te in Eu ro pa.

Re zeptge bühr, Spi tals kos ten bei trag, die 
Kran ken schein- und neu er dings Chip kar -
ten ge bühr so wie die Me di ka men ten ge -
bühr, Ei gen lei stun gen bei be stimm ten
me di zi ni schen Lei stun gen oder In an -
spruch nah me von Wahl ärz tIn nen un ter -
wan dern das Sys tem des so li da risch
fi nan zier ten Ge sund heits we sens.Re form – für wen?

Die neo li be ra le „Ge sund heits re form"
zielt ähn lich wie die „Pen sions re form“ auf
die Pri va ti sie rung der Le bens ri si ken.
Ver si che rungs kon zer ne, Phar main du strie, 
Tech no lo gie kon zer ne und Ärz te mit pro fi -
tab len Pri vat kli ni ken wit tern hier sa gen -
haf te Pro fit mög lich kei ten.

Haupt ar gu ment für „Re for men“ vor dem 
Hin ter grund der EU-kon for men Li be ra li -
sie rung ist die Fi nan zie rung. Ge rin ge
Lohn- und Ge halts er hö hun gen und stei -
gen de Ar beits lo sig keit be deu ten sin ken de 
Bei trä ge.

Die Be mes sung der Un ter neh mer bei -
trä ge zur Kran ken ver si che rung von der
Lohn sum me auf die ge sam te Wert -
schöp fung ist da her höchst dring lich.


